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Fachempfehlung Nr. @fire-FE-09-26 vom 28.07.2026 

 

 

 

Übungsempfehlung 

„Siedlungs- und Objektschutz bei 

Vegetationsbränden“ 

 
 

Abbildung 1: Feldbrand greift auf Kleingartensiedlung über 
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1. Einleitung 

Das Wildland-Urban-Interface (WUI) – die Schnittfläche zwischen Natur- und Siedlungsraum – 

stellt die Feuerwehr vor ganz besondere Herausforderungen. Bewegt sich ein Vegetations-

brand in diese Schnittfläche verlagern sich Schwerpunkte und erfordern ein schnelles Umden-

ken. Das besondere Augenmerk das WUI-Lagen zukommt führen uns insbesondere wieder die 

Vegetationsbrände der Saison 2026 in Frankreich und Spanien vor Auge. 

Die hier umrissene Übungsempfehlung stellt lediglich eine Handreichung für eine kurzfristige, 

praktische Übungseinheit zu Vegetationsbränden im WUI dar. Sie ersetzt keine tiefergreifende 

Ausbildung im Themenkomplex der WUI mit entsprechenden theoretischen Schulungen, ins-

besondere für Führungskräfte. Die Grundlagen der Maßnahmen im Umfeld der WUI finden 

sich in der entsprechenden Fachempfehlung „Objektschutz“ von @fire sowie in der „Empfeh-

lung zu Ausbildungsinhalten in der Vegetationsbrandbekämpfung“ der UAG Ausbildung und 

Taktik.  

2. Übungsvorbereitung 

Zwei bis drei Objekte am Waldrand, im Wald oder angrenzend an landwirtschaftliche Flächen 

ermitteln und Besitzer fragen, ob man das Grundstück für eine Übung betreten kann. Bei den 

Objekten kann es sich beispielsweise um Wohn- oder Ferienhäuser, landwirtschaftliche Ge-
bäude oder Infrastrukturobjekte handeln.  

Idealerweise finden sich für eine 

Übung drei Objekte. Je ein Objekt, was 

• nicht verteidigt werden kann (vgl. 
Abbildung), 
• verteidigt werden muss, 
• ohne oder mit wenig Maßnahmen 
den Durchlauf eines Vegetationsbran-
des übersteht. 

 

 

Die Grafiken aus 4. Übungsmaterialien in ausreichender Zahl ausdrucken – am besten groß-

formatig (DIN A3) und ggf. laminieren.  

Abbildung 2 - Waldsiedlung in Brandenburg 
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3. Grundlegende Einsatztaktik 

• Maßnahmen der Objektverteidigung haben in der Regel Priorität gegenüber allen an-
deren Maßnahmen. 

• Auch in der Objektverteidigung gilt der Grundsatz LACES. 
• Die beste Verteidigung ist das Halden, bzw. das Eindämmen des herannahenden Ve-

getationsbrandes, bevor er die bedrohten Objekte überhaupt erreicht. 
• Taktische Einheiten müssen im Rahmen der Auftragstaktik entscheiden, ob verteidigt 

werden kann oder nicht und wenn ja, in welchem Rahmen. 
• Warten ist keine Option! Nicht benötigte Einheiten sollten Sicherungsmaßnahmen an 

Objekten durchführen.  
• Eventuell kann nicht jedes Gebäude verteidigt werden, daher muss eine Sichtung er-

folgen. 
• PSA: Einlagig oder nach EN 469, Atemanschluss mit Filter (für Übung Filter ggf. weglas-

sen) oder FFP3-Maske mit Korbbrille (Haut darf offen liegen) 

 

• Einsatzfahrzeuge mit laufendem Motor, eingeschalteter Beleuchtung, geschlossenen 
Fenstern und abgeschalteter Lüftung/Klimaanlage in Fluchtrichtung in sicheren Berei-
chen aufstellen. Es eignen sich beispielsweise grüne Rasenflächen und Kiesflächen. Zu-
sätzlich möglichst weit weg von entflammbaren Dingen. 

• Für eine mögliche Brandbekämpfung am zu verteidigenden Objekt Löschwasserversor-
gung sicherstellen. Am besten ist eine unabhängige Löschwasserversorgung (Hydrant 
oder Schwimmbecken). Steht keine zur Verfügung kann auch auf den Löschwassertank 
zurückgegriffen werden. Muss der Löschwassertank genutzt werden, ist eine Reserve 
von 300 bis 400 Litern zurückzuhalten. Löschwassertank immer gefüllt halten, bzw. zu-
letzt nutzen. 

•  Am Objekt je eine C-Leitung links und rechts herum verlegen sowie ein C-Rohr als Ei-
genschutz am Löschfahrzeug. 

• Alle Schlauchleitungen müssen schnell abgekuppelt werden können. Kein Einsatz des 
Schnellangriffs! 

• Weitere Maßnahmen: 
o Privatfahrzeuge wegbringen oder in Garage unterstellen lassen (Brandlast re-

duzieren) 
o Dachrinnen von trockenem Laub o.ä. säubern oder wässern (Brandlast reduzie-

ren) 
o Fenster und Rollläden schließen lassen, aber Haustür offen lassen/verkeilen 
o Dicht am Objekt stehendes, trockenes Gehölz entfernen 
o Brennbares Material am Objekt entfernen, insbesondere an Fenstern, auf Bal-

konen und Terrassen, ggf. auch an Zäunen 
o Gartenschlauch bereitlegen zum schnellen Ablöschen kleiner Brandnester 
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o Trupps zur schnellen Bekämpfung von Spotfeuern mit eigenem Löschfahrzeug, 
Löschrucksack, Gartenschlauch im rückwärtigen Raum aufstellen 

4. Übungsablauf 

• Übungsmaterialien ausgeben. 
• Objekte besichtigen und Verteidigungstaktik diskutieren (vgl. SiLBE). 
• Lagebeobachter zum Beobachten des Brandverhaltens bestimmen (vgl. LACES). Der 

Lagebeobachter gibt das Signal zum Rückzug (vgl. „Gefahr alle zurück“) 
• Evakuierungsroute, Rückzugszone (TRA) und Sicherheitszone festlegen lassen (vgl. 

LACES). 
• Fahrzeugaufstellung planen und diskutieren. 
• Vorbereitungen für Brandbekämpfung treffen lassen. 
• Spotfeuer im rückwärtigen Bereich simulieren und bekämpfen lassen.  
• Schnellen Rückzug in eine Rückzugszone (TRA) und in die Sicherheitszone üben lassen. 

5. Übungsmaterialien 
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Abbildung 3 - Verfahrensdiagramm SiLBE 
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Abbildung 4 - Triagekategorien 
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Abbildung 5 – Räumen und Aufgeben 
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Abbildung 6 - Räumen, Vorbereiten und Verlassen 
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Abbildung 7 - Räumen, Vorbereiten und Verteidigen 
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Abbildung 8 - Triagekarte Objektschutz (Vorderseite) 

Abbildung 9 - Triagekarte Objektschutz (Rückseite) 
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6. Verweise 

• @fire – Internationaler Katastrophenschutz e.V., Fachempfehlung „Objektschutz“, 
18.12.2023 
https://www.at-fire.de/veroeffentlichung/objektverteidigung/   

• UAG-Ausbildung und Taktik der BloAG Nat. Waldbrandschutz, Empfehlung zu Ausbil-
dungsinhalten in der Vegetationsbrandbekämpfung, 05.2026 
https://www.at-fire.de/veroeffentlichung/empfehlung-zu-ausbildungsinhalten-in-
der-vegetationsbrandbekaempfung/   

7. Quellen 

• @fire – Internationaler Katastrophenschutz e.V., Fachempfehlung „Objektschutz“, 
18.12.2023 
https://www.at-fire.de/veroeffentlichung/objektverteidigung/   

• UAG-Ausbildung und Taktik der BloAG Nat. Waldbrandschutz, Empfehlung zu Ausbil-
dungsinhalten in der Vegetationsbrandbekämpfung, 05.2026 
https://www.at-fire.de/veroeffentlichung/empfehlung-zu-ausbildungsinhalten-in-
der-vegetationsbrandbekaempfung/   

8. Abbildungsverzeichnis 

Abbildung 1: Leipziger Volkszeitung/Wolfgang Sens  

Abbildung 2: @fire – Internationaler Katastrophenschutz Deutschland e.V., Tobias Hal-

las 

Abbildung 3: @fire – Internationaler Katastrophenschutz Deutschland e.V., Jan Süd-

mersen 

Abbildungen  
4 bis 9: 

UAG-Ausbildung und Taktik der BloAG Nat. Waldbrandschutz, Empfehlung 
zu Ausbildungsinhalten in der Vegetationsbrandbekämpfung 

 

Diese Übungsempfehlung wurde erstellt von Jan Südmersen. 

Haftungsausschluss: Diese Fachempfehlung wurde nach bestem Wissen und Gewissen nach 

dem aktuellen Stand der Technik erstellt. @fire – Internationaler Katastrophenschutz 

Deutschland e.V. sowie die Autoren haften nicht für Schäden, die aus der Anwendung des 

Inhaltes dieser Fachempfehlung entstehen.  

Falls sie über diese Fachempfehlung hinaus weitere Fragen haben, stehen wir ihnen gerne zur 

Verfügung unter Beratung@at-fire.de .  
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